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Mit Pauken
und Trompeten
Elzer AWO fährt zum Großkonzert

ELZE nEin fester Termin im
jährlichen Veranstaltungs-
kalender der Arbeiterwohl-
fahrt Elze ist das traditio-
nelle AWO-Großkonzert in
Hannover. Am Sonnabend,
18 .November, veranstaltet
der AWO-Bezirksverband
Hannover zum 42. Mal das
beliebte AWO-Großkonzert
im Großen Sendesaal des
NDR-Funkhauses in Hanno-
ver. Zum 42. Jubiläumskon-
zert werden traditionel
wieder das Bundespolizei-
orchester Hannover und
das Blasorchester der Stadt
Langenhagen und weiteren
Solisten durch einen
beschwingten Nachmittag
führen. Die Zuhörer erwar-
tet ein angenehmer und
kurzweiliger Nachmittag.
Beginn ist 16 Uhr. Die
Arbeiterwohlfahrt Ortsver-
ein Elze wird mit dem Bus
zu dieser Veranstaltung
fahren. Abfahrt ist um

14.30 Uhr an der Haltestelle
Rathaus. Die Rückkehr ist
für etwa 20 Uhr angepeilt.
Mitglieder und Freunde der
Arbeiterwohlfahrt, sind
eingeladen, einen schönen
musikalischen Nachmittag
zu erleben. Gäste sind herz-
lich willkommen. Die Teil-
nehmerzahl ist allerdings
begrenzt. Anmeldungen
nimmt ab sofort der AWO-
Ortsvereinsvorsitzenden
Werner Jünemann unter
der Telefonnummer
05068/3435 sowie per an E-
Mail an awo-elze@awo-
hi.de entgegen. Nach der
Anmeldebestätigung durch
den AWO-Ortsverein, ist
der Konzertpreis mit Bus-
fahrt von 32,00 Euro auf das
Konto bei der Sparkasse
Hildesheim (IBAN:DE34
2595 0130 0007 0002 78,
BIC:NOLADE21HIK) mit
dem Vermerk „Konzert-
fahrt“ zu überweisen.

KURZ NOTIERT

AWO Elze sucht
Winterkleidung

ELZE nDie Elzer AWO benö-
tigt dringend sehr gut
erhaltene Winterkleidung,
Schuhe, besonders Herren-
schuhe, Kinderspielzeug,
Dekoartikel und gepflegte
Haushaltsartikel – nach
Möglichkeit keine Som-
merkleidung, da die Lager-
kapazitäten begrenzt sind.
Die Annahme erfolgt im
Bürgertreff der Stadt Elze,
Sedanstraße 14, am Mitt-
woch, 1. November von 11
bis 12 Uhr und von 16 bis 18
Uhr möglich. An diesem
Termin ist keine Kleider-
ausgabe. Der nächste
Annahmetermin wird
Anfang 2018 zeitig
bekanntgegeben. Für Rück-
fragen ist Monika David
unter der Telefonnummer
05068/3771 erreichbar.

Das Gedächtnis
wird trainiert

MEHLE n„Wer rastet, der ros-
tet" – das Sprichwort gilt
auch für das Gehirn und
damit die Gedächtnisleis-
tung. Ab Montag, 16. Okto-
ber, bietet der DRK-Ortsver-
ein Mehle wieder an vier
Nachmittagen (immer
montags) ein Gedächtnis-
training an. Jeweils um 16
Uhr treffen sich die Teilneh-
mer im evangelischen
Gemeindehaus.

Kaffeetrinken
beim SoVD

ELZE n Der SoVD-Ortsver-
band Elze lädt Mitglieder
und Gäste jeden dritten
Mittwoch im Monat zum
Kaffeetrinken und Kuche-
nessen ein. Das nächste
gesellige Treffen findet am
Mittwoch, 18. Oktober, ab
15 Uhr, im Vereinsheim
Biels Gasthaus an der
Hauptstraße statt.

„Eine rundum gelungene Sache“
Nach abwechslungsreicher Woche: Jugendliche der Per-Mertesacker-Stiftung verlassen Elze

Von Rolf Kuhlemann

ELZE n „Wir bauen auf Nach-
haltigkeit, daher wollen wir
das Projekt in den Osterferi-
en wiederholen“, ist Ludger
Kamphaus, Bereichsleitung
Internat beim CJD in Elze, bei
der Abschlussbesprechung
zum einwöchigen Besuch der
13- bis 15-jährigen Jugendli-
chen von der Per-Mertes-
acker-Stiftung (PMS) voll des
Lobes, denn aus seiner Sicht
war es „eine rundum gelun-
gene Sache“ – nicht zuletzt
dank der vielen Unterstützer
aus Elze und Umgebung.

„Es ist immer wieder
schön, zu sehen, wie der
Name Per Mertesacker in
dieser Region zieht, denn
wir haben viele positive
Rückmeldungen erfahren“,
freute sich Kamphaus ges-
tern Mittag bei der Nachbe-
sprechung im „Haus
Engel“. Mit dabei waren die
verantwortlichen Fußball-
trainer Marcus Olm und
Kevin Dörr sowie Elzes Bür-
germeister Rolf Pfeiffer und
Roberto Glöckner, Sportko-
ordinator beim CJD.
„Unser Ziel ist die schuli-

sche und sprachliche Förde-
rung von benachteiligten
Kindern und Jugendli-
chen sowie die Stärkung
der sozialen Kompeten-
zen“, informierte Mar-
cus Olm das Elzer Stadt-
oberhaupt über die Gäs-
te aus dem Garbsener
Stadtteil „Auf der
Horst“, der bekanntlich
als sozialer Brennpunkt
gilt. Schon vor Monaten
hatten die Elzer Kontakt
zu Timo Mertesacker
und Projektleiter Ans-
gar Pietschmann aufge-
nommen, um Wege zu
finden, wie sie die
Arbeit der PMS unter-
stützen könnten –
schließlich habe das
CJD genau dafür eine

Vielzahl von Möglichkeiten
und die entsprechende
Infrastruktur zu bieten. Mit
Erfolg, wie sich herausge-
stellt hat: Durch die Ein-
richtung des Camps in der

Turnhalle und die Nutzung
der Sportanlagen konnten
die jungen Gäste ein
abwechlsungsreiches Pro-
gramm genießen. Auch
durch Ausflüge zur Marien-

burg oder zum Rasti-Land.
Außerdem gab es ein Fuß-
ballturnier (siehe Lokal-
sportteil).
„Insgesamt betrachtet

hat alles funktioniert, wir
müssen nur Wege beim
Umgang mit dem Inter-
net finden, und auch
das Handy wurde zu
häufig benutzt“, berich-
tete Marcus Olm, der
eine Anekdote zum Bes-
ten gab: „Wir hatten
eine Verletzung, die
allerdings nicht vom
Fußball stammt, son-
dern, weil ein Junge
sich den Zeh eingeris-
sen hat – an einer Tür,
die er beim Blick auf
das Smartphone ein-
fach nicht gesehen
hat“.
„Per Mertesacker hat

einmal gesagt, dass wer
auf der Sonnenseite des

Lebens steht, auch für die
Menschen da sein sollte,
die auf der Schattenseite
des Lebens stehen – da sind
wir ganz beieinander“, lob-
te Rolf Pfeiffer als Mitglied
des CJD-Kuratoriums das
Pilotprojekt. Der Bürger-
meister stellte in Aussicht,
dass sich die Stadt noch
mehr einbringen könne, so
etwa durch die Zur-Verfü-
gung-Stellung des beheiz-
ten Freibades bei künftigen
Aktionen im Sommer.
„Wichtig ist, dass die

Schaffung von Möglichkei-
ten für sozial benachteilig-
te Kinder keine Einmal-
Geschichte ist, sondern
eine nachhaltige Angele-
genheit“, freut sich Ludger
Kamphaus über eine Fort-
setzung der Zusammenar-
beit mit der PMS in den
Osterferien – dann sind die
Mädchen dran.

Kurz vor der Abfahrt: Die Jugendlichen der Per-Mertesacker-Stiftung erleben eine abwechslungsreiche Woche auf dem Campus
des CJD Elze und bei den Ausflügen in die nähere Umgebung. n Fotos: Kuhlemann

Loben das Pilotprojekt (v.l.): Marcus Olm, Ludger Kamphaus, Roberto
Glöckner, Rolf Pfeiffer und Kevin Dörr sprechen über die Ferienwoche.

!
>
'
A/
@
>
4
A>

:
6
/?
A,

E
&$
A>

=AJJA4A&B>'A
#E>>6:A/

SO+7ZZ+
9*$+

">V6J G 3HW*A$JP [AH>AKH>VE+'A

1&*.+0)-!#*'$%,

SO+7 SD+ 9*$+

! 9&'$H[A/KN$A/>VE
,/$ ST+SR+

! YQF(3".K
<(L#3 SO+SR+M S;7

ZS 1,/

! )/A@>'H>>
A>K3E4 ZR+SR+

! )EJ,H6>K G
XAE@$5K3/

A>'J

! 36&&AJ N,680/64
/E[[

! IE-E>'E U@[ (>VEJJA>

! %/62AJ YH>'A/VAJ$
ZS+CZZ+SR+

! NE&&5J 36/$A>8A&
$ SO+7 SD+SR

+

"+* 2+(/)+(/$%
,

ZS+CZZ+ 9*$+ XE?5[AJJASO+7 SD+ 9*$+

F/&A?A>

F>$'AW*A
>

FH>*E@VA
>


